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Donnerstag, Juli ii, )871.

Rene Anzeigen. Folgrnde neue An-
zrigrn erscheinen in drr heutigen ?Staats-
Zeitung", ans welche wir nnstre Leser alifmers-

Daillsagling?Frlet-riicka Bend".
BtlirrS- Host,ii Smilh.
Keäuier BiiterS -Mishilr.
Siard?Bender.

ClnWaftenmaeher ver-
langt.?lii Ebensbiinz, Bm
ler Eounly an ei gutrr Wagn" beständige

Arbeit "hqllcn. Man wcnde sich an Hrn.
John Hilm. Brralnrck P. O? Butt" Sount,,

Pa. Arbeit wird da ganze Jahr hierdurch
garantirt.

Der Verkauf der Lochiii Eiftnweike,

welch" am oilitzlen Mittwoch staitstnden
ist bis zum 0. Juli verschoben worden.

Wj große Feuerwerk wurde am

Abend de -1. Juli an der Ecke drr Dritten und

Walnutlliaßr abgebrannt.

In Renova rrplvdirte eine Locomoiioe, wo-
bei der Fruermann grlödlct, und der Locomo-
ilde schwer verletzt winde.

Suspendirt.-Pastor R. M. Ivlot in
Palmyra. Libanon Sonnt, ist wegrn sein"
Liebhadrrei sür die Flasche vom Predigtamt

suspendirt worden. So sagt ein Wechselblatt.

Nnvedheff. Am Samstag wuede ein

in b" hiesige Eoltensabrik beschäftig" Frau-
onzimmer bei der Arbeit ganz plötzlich on ei

rin Kinde eillbuntln. Mull" und Kind sind
ohlvirsorst.

Hagelstnri. Nrber taS Wlirsatzen-
Thai vo Pirr Eount brauste vorige Wo-

che ein furchtbarer Hagelsturm; auf 4?5 Acker

Waldgrund wurden an 2i>o große Bäume ent-

Arriiaercr>Halle. Dir hiistgr

griimaurir grhr mit dem Pia um, da

?Mansion Hause' an der Ecke der Drille und

Walnmstrastt anzulaufen nd ein drei Stock

IiPrstamlr zu Ochlosb liegt et unbe-

stellbarer Brief, wrlchrr. ?An das hübscheste
Matche in Oiblosh" abtressirl ist. Der Biics

Job,, Steiler, ein Falschmünzer, wur-

vieuilbiill.

gen die Milglietrr tra ?G sta v 7ldol p b-
Bund, s", No. ili, V. O. V. B? zu Pia-

tzst. August, ein großes Plc-Nic abzuhalle.

Epä RäbereS.

Beriefttignng. Der Gioßc Ralb dir

ZatzPik-Nic deß ?sürilien VrrrinS".

?Eärilicu-VereinS", No. !ä. . O. d. P. wci-

äcki cs von ki inrm vcraeffcn wird. Das Plc-
Mir findet aus Indcpence Island statt. Wir

hoffen, daß rS echl zahlreich desuchi wird, da

Tod dS Hrn. David Bondor.
Iunstet letzten Nnmmer wnide gemeldet, daß

.soimrr und Ernrzhrer, Ein zahlreiches Trauer-

?Sieuden-BnndeS", und dtp ?Arbeiter-Ber-

Htlgdland

Eibe, Weser und Eider in der Nordsee, ist Un-

at die Insel seht ist. Die See spült noch heu-

haupl um dle ganze Insel wenig kümmern-so
wird sie wohl Im Kaufe der Zrll bis auf die

j'hl von Elwa ÄXiii Menschen de-
oht, dle.HruveiMischle Abkömmlinge der al-

Kiel (,807) dss-n Bestimmungen späier Im

Paiise Fileden aneriannl wurte, gehört die
Insel zu England, das die Bewohner steuerfrei
läßt und wrnn es ihnen auch nichl besondere
Gute thut sie doch ebensowenig irgendwie
schädig,.

Da ist die Insel, die, wie e helßi, Bismarck

Tag sogar wisse daß über de Besih birsrr
Insel rrnße Schwierigkeiten wische England

End, ist e möglich, baß John Bull solche Ge-

rücht erbreiier und aß es ihm darum zu
ihn iß, die immer fleiuer weidende olhe Klip-
pe gutem Preis lo zu eeden, ehe sie vom
Meere gänzlich erschlugen Ie.

Dr lteft Iflnlr.-B-rnhaii
Lutz welcher auf der Philadelphia und Reading

Eisenbahn angestellt ist, soll der älteste Inge

Großes Frurr in LedviStown.?
Iletzt" Samssag Nacht wurde uns" Nach-
barstadt LcwiSlostni on einem trdeulenden

Feuer heimgesucht. Das Red Vion Hotel und
ein anderes Hau, sowie sechs Ställe wurde
ein Rand derFlammen. Der Verlust des Ho-
tri ist etwa 515,000; es gehört Hrn. Sole-

man daftldst. Man glaubt, baß da Fe" an-

Wnrden vrrurthetlt. Elias Hoff-
man nb John Schäfer, welche, wie unsre Le-
ser sich erinnern erbe, oe mehreren Mona-
ien wegen Ausgebung von falschem Gelde hier
"haftet, und prozessiri worden waren, erhiel-
in letzter Woche ihr Neiheil in Pbiladelphla,

und wurden von Richt" Eadwaladee, Ersterer
, drri lahren, nd Letzterer zu zwei Jahren
Zuchthausstrafe ertonn ert. Ein Antrag sür
ein neue Verhör wurde gemacht, allein mit

wenig Erfolg.

Win SonntaizSschnk Pic-Rlc.
Die Sonntagsschult der ZionS-Gemeind von
hier, wird ihr dießjährigeS Pic Nie am näch-
sten Donnerstag (drn 13trn Juli) in

je beiwohnten; unb daß da dießjährige jenem
vom vorige Jahre nicht nachstehen wird, dafür
bürgt der Eharaktrr dcr Eommitlce, welche die
Leitung desselben in Händen Hai. Wir hoffe,
daß sich recht Viele an dem Feste bithettigen

mögen, indem sie dadurch drn lieben Kindern

lein freie Fahrt, sondern auch freie Einiriit

zum Pir-Nic. Vergesse Keiner sich bei Zeiten

heißt; ?Zu spät!"

Besuckit. Wir baitrn das Vrrgnügrri,

Badrnseld und Gatliii von Philadelphia,

Zeit von Philadelphia gekommen war. Hr.
Badciiselv ist seit bald zwei Jahren in Phila-
delphia, wo er die Aussicht üder rlne Fabrik in

wiid, rin auch uns Drucker sehr ichligrr Arti-
kel. Bcl unserer letzten Anwesenheit in Phila-
drlpbia suchten wir auch ihn auf, d fanden

daß wir nur wenlgc Wortc wechseln und in al-
ler Eile lu drr Nachtarschast eins hinter die

Binde gießen konnte. Es seeiit uns mitthel-

Soeben als unse Blatt >r Presse gebe
sollte, stattete uns auch Hr. Heinrich Hei-

serS geschätzten Mitbürgers, Hrn. Wm. Heil

Drucket ossile hatien. Er ist-einer der besten
'Bürger in Plltsburg, und ist dassrlbc Männle,
das bei einem Feuer vor einige Monaten!>

?ncrivarteter Bestie,.?Gerade als
wir am lihien Donnerstag m die Mittagszeit

von Hrn. Peter Kaltenborn. Es strit-
te uns wirtlich recht herzlich, diesen geachtete
und birdrre dentsche Ehrenmann zu sehen,
und ihm die Hand zu schütteln. Gleich beim
ersten Anblick sah er intrsscu etwas schüchtern
aus; rS schirn, un, als ob nicht alles im rich-
ten Gelrist sri, konnten aber nicht begreifen,
was unserm alten Freund wohl vorgrfallen sri
möge. ?Ist vielleicht gar ?durchgebrannt

ncin! dazu ist er zu ehrlich. Oder hatte er

vielleicht gar'S Weiblz verdrossen? auch daS

nicht t denn dazu ist sein Herz nicht geschaffen.
Wrll,0 sthitS 7 Nun, unser Zweifel war bald
beseitigt, inbrm er ganz offen unb ungeniert

seine Lage erzählte. Hr. Kaltenborn wollte

nämlich eine Geschäfts- odrr BcsuchSrrist nach
Philabrlphia machen. Sein gefälliger Schwir-
gersohn brglritrtr ihn mit ?Sack unb Pack" an

den PitiSburger Bahnhof, ?ntrrwrgs dahin
wurde dri diesem und jenem guten Freund
ingekehit, und zum Abschied auch ein'S hinter
die Binde gegossen. Um etwa Mitternacht be-
stieg unser alter Freund endlich die ?EarS", im
Glauben, sein ?vaggazo" sei ?all rigüt", und

anf dem Zug.

Pfeilschnelle fuhr der Zug dahin. Gegen
Morgen kam er ach Altoona. Kaum dort

angekommen, suchte He. K. nach seiner Vag-
gage, aber?oh jrrum, sie war?futsch! Da
saß der alte Haudrgc in seinen Alltagsklei-

dern während der Sonntagsschmuck sich in sei-

Piiisburg ! Was zu ihn 7 gort > ich geh'

nach Harrisbnrg, zu meinem greuud Ripprr,"
sagte er für sich selbst ; und wie gesagt, so ge-

than l Er kam, nd wie 7 Wie der?leibhaftige

Peter Kaltenborn von Pittsburg, mit einem

gnir Gewissen ab warme Herzen. Er war
froh, als rr nS erblickte, und fügte sich recht
gkmiilhiich in sein Schicksal.

sollte, nahmen wir ihn ?auf die Zinne des
Tempels," (das Eapitolinm) und zeiglcn ihm
die Herrlichkeiten unsrer Stadt, was ihn sehr

gage" zu unternehmen, oder ohne dir Zustim-
mung des ?Bruder Liederlich" zu erlangen,
denn er glaubt steif und fest, dag dieser ihm
den ??riob" gespielt, und seine Reisetasche zu-
rückbehalte habe!?Wollen'S wohl glauben.?

Unserm alten Freund würden wir übrigens ra-
then, sich or seilen ?ReiSviller" zu hüten, denn

sie sind oller ?DriwtlSstrrich!" (wie er sich
gewöhnlich auSdrückl.)

Fälschung vou Thee und Kaffee.
?Nichts unlirliegl mehr elner Fälschung als

Thee und Kaffee und ist e fast unmöglich, die-

se so vielfach begehrten und genossene Artikel
rein zu halten. Da beste Mittel znr Prü-
fung bestehet darin, daß man diese Artikel mit
kaltem Wasser übergießt, daß neue Gemisch
park schüttelt und das Wasser in ei Glas ab-
gießt. SS entsteht alsdanu inBodensah, wel-

cher durch Zusah von Auflösung von Wasch-

preußlschem Blau esärbt gm.

Warnung für Mutter.?Aas den

Siraßen I.um man häusig kleine Kinder in drn

Kinderwägelche mit grünen Schleiern üdrr

das Gesicht ,gedeckt finden. Sie nehmen
gerne den Schlei" in de Mund, wen sie sön-
nen, und saugen so den grünen Jaebstoff mii

ihren Lippen ein. Kind" und auch erwachsene
Leute erhalten dadurch oft einen bösen Mund
und auch ein solche Gesicht, was manchmal
schw" zu heilen ist. Der grüne Farbstoff in

den Schleiern enihali Aisenil, und wenn die-

ser mit einer zaiie Hauifl.rche, wie bei den

Lippen der Fall, od" mit innen im Gesichte
z> Berührung kommt, so veranlaßt er eine
Entzündung, dir zu Hillen mit Mühen nd Be-

SchnnpftabakSkrnge und Elgar-
rcnkist,,.-In Folge einer von Baltimore
Tadakshändler an Steuer - Sommissäe Plea-
santon gerichteten Auftrage, hat derselbe nach-
folgende, auch sür weitere Kreise wichtige Ant-
wort erlheilt!

zweiten Male irdene SchnupstadakSkiüge uud
Eigarrenliste gebrauchen dürfen orausgesetzl,

daß die Verkäufer solcher Krüge alle Spuren

AIS Erwiederung habe ich zu sage, daß >S
mir klar die Absicht des Gesetzes zu sein scheint,
baß Behälter von fabrizirteli Tabak, Schnupf-

Tabaksbehäll" noch derechtlgtire Anwendung
find,. (Siehe Sieast unter Sektion 72 sür
die Füllung geleerter ober auch theilweise ge-

Zabak oder Schnupftadal.) Mar mag "wen-
den, daß das hier nur auf grstmipelte Kistrn,
Säcke, Gesäße ie. Anwendung stide, aber die

Gefäße ei zwelleS Mal zu falless würde den
Betrügereien gewissenloser Leute tzaum gede. l

nd ferner, m diese Frage bcspbermaligen
Gebrauchs vollständig zu ettedi,, .stimmig
Sellion t'B ausdrücklich, daß jiiirFabrik.,!.

dieser Gesäße gewarni wird.
Es mag unilöihig hart und strg erscheinrn,

den Fadriianien von Schnupflabi! den aher-

!Trr Bcrkalls vo Patent-Hdizin,

da S geo ßc HauS m il l e l

Roidsällcn gcdrauchi. Er ist kein Mode -Gel,

zusammengeflelli aus schlechiei whiokn, gest

Juli 0, ' I
Literarisch. ?Peterson's'a-!

gazine sür Juli ist erschienen. DnSsi ist
eine wahre Pracht-AnSgabe und ist mit m
interessanten Lesestoff angefüllt. Die htche'
Mode-Illustration stwie Stahl- und Ker-
stiche lassen nichts zu wünschen übrig../
Dame sollte im Besitze diese gediegersinj,
Preis t 2.0 per Jahr in VorauSbezchngst
Adrrsse: hä. I. Pekerfon, 30vdeU'
itt Str., Philadelphia, Pa. f ?

. Godep'S Lad,' Book
gleichfalls or uns. Auch diese Heft last/
Odigen würdig zur Seite gelegt

seine Spalte mit vielem nützlichen ,s.
angefüllt sind. Die Illnstralionrn unbpi i
schnitte sind orteesstich. I!

Vei der gegenwärtige Jahreszeit, a
alle ?cool" nehme l-ck, giedt der Paü
tel in seine Plaub.estutche seine v
in der Döllingee'sche Unsehlbaesetis-s
solgende Ralh t' i

Wuter Man, bei dieser Hthe ?
Halte sich ein Jede vool! l
WnthauSbrüche, ZorneSbltxr I
Meidet jrpo, wer kein kool; j
Laß das Wüihrn, laß da Schees
Anton, steck de Degrn i

Doch du krnnste kein Ermailrn.
Den nach Rache steht dein S
Lasse doch das Toben setn?

'

-

Anton, sterk denDege

(Elngesaiibt.)

Lieber Herr Rippert.

Der ?Awtificrch>"
verzweifelt über da gf Ge-
witter, das seine descheidssfcage
herausbeschwore. Er ist ttter
nicht klüger, wie vorher, ssr !?.

Pfarrer und Professoe, hfl Mnz-
gel einer speziellen Eisig duh
Brief oder Commtttee, j si'wußt
ha, daß und wann ?niss" andere

deutsche christliche GemsiiN ihrem
Gotteshaus den Ecksteiii That-
sach. Bet dem großeip'Nahl des
König waren ?dle er-

schienen; aber die Uix'in kamen

nicht ?unter den TisKrn waren
liebe Gäste an dem TPistitch war
Jeder zurEcksteinlegiPkiaden, auch
der Gläubige", Gel-

stes." Und so l-ngönt Gedan-

ke einer Vereinign' Glaubens-
und Bekennt,lißlirHö'? uater-

stüsit wird, als adöKirche
es nicht gern fleht, W"' ander ge-

baut wird, so langW'ü Zkber ach
seiner Facon seliaA.

Bvt sle r.
Harrisburg, J^

4ilc Rcmgkcitcn.

ancnster. Pa.
erstag, Juli 0, >B7l.

lcn-Wahl. ?Bei >ir am letz-
" Abend stattgibable Sitzung de

? t Stammrs".No. N.1.0.R.M..
r, wurdr folgende Häuvllingc als

x ür da nächste halbe Jahr erwählt;
-Nrinhart Reiner.
Sagamorr?Friedrich Wolf.
Sagamore?Adam Rrinold.

iiier?Heinrich Schmitt,
mhalier?Frirdiich Eisrinann.
ttanl zum Grosirn R-Nh? Joseph

E
kung. Einer freundlichrn Ei-

I ,rd. drglrttcleu wir am letzten Frei-
Ie > die Herren A. Schub, N. Reiner

u > Gorlach, um dem Lokal in welchem
o nier Stamm seine Sitzungen hält,
, ch abzustatten. Wir fanden eine

N iah! Glieder der Loge gegenwärtig.
Ii natürlich anch viele Leser der

?
itung" stnd. DaS Lokal best-

d > der bekannte ?Fulton-Halle", und
is lg eines der eleganiistrn und schönste
Wer, welche wir je sahen. Die
sckusstaitiing und nette Einrichtung de

ftoßen Saales, dessen Kosten sich anf
z ei und drri tausend Dollars brlau-

f rn auf den Besuch" einen höchst gün-

s idrnck. Auch dir AuSzrichnungen der

, . sowie die sonstige Embleme de

Lder Banner u. s. w? sind prachtvoll

ttpiil. Wohl mag dcr ?Rrd-lackel-
?, dcr riwa 200 Mitglieder zählt, siolz
zc hübsche Halle sein. Dir Log er-

st eine sehr blühenden Zustandes, nd

/ii wir derselben zu ihrem Wachsthum.
,allen wir uns och länger unter ihnen
z allein als wir mrrsikn, daß dir Zeit
,en war, wo der ?KciegStanz" loSbre-

ile, und wir nichl zu dcn lustigen ?Krle-
gehören, ?duckten" wir uns, und riefen
wesedden ein freundliches ?Gute-Nacht"

z Tempelritter.-Ein Brief ei-

leamtcn-Walil.?Dir Tcnlonia Log

s.-Hrn,v Wolf.
Gco. Rltier.

St. E-- I. Gloßbrenner.
l>.? Henry Wols.
i.S.?Philip Klauß.
I S.?And. S. Koch.

Llirner zorstört.? Eine schöne Scheu
ck dcr Baueec! de Hrn. Wm. Siöocr am

i"BiltiitK.Aleraiip",Littlc Brilatti; Henry
mlmS, Stadt Lautster; Isaac H.'Brubas",

Uistr, Penn; Franklin Elark, Slraßdurg
Ihovschip i I. F. Eolirell, Eolumbia; How-s aid- .ie,-. Pradidencc H. E. Demulb, Stadt

Si En", Eonov i IlriahFindlr, Eoliim!
Dia Samuel Frantz, Ost-Lampeler; John B.
G, lii, West-Eari; F. Gantz, Rapho, lo-
ftp llrevdlll. Ost.L.imveter! GeorgS.Gever,
M'ick i B. F. Houston, Salisdui ! Wil-
liss'P. Haines, Liille Brilaln ; Henry Hiess-
ais Ost-Doegal i Israel H. lobnS, Ober-
Lock; Jonas Mumma, Oss-Donegal; Chr.
Plclma, Ost-Lampeter; Andrew McGin-
?Dtadt Lankaster; Henrv Musser, Stras-

. dj Townschlp; JameS McSparra, Dru-

HP, Eolerain; William H. Nram, Earl;
S. Roaih, Ost-Donegai; H. H. Schirl,/
jEoealiro, B. F. Scott, Drumore; Ben/jinTrink, Ost Hcmpsield ; Georg Tompson
icrain; Joseph M. WaiiS, Eolumbn
muel Warfe!, Somstoga ; Thoma Wils

tlr Britain; Joel Weist, West-Eocalie!
hn M. Wellen West-Pempfield; W..ilherS, Eden. /

John Beicker, Warwick,
acock; Shrtstia Burkholder, Wrsslarl;
-hn Baker, Stadt Lankaster; Georaäamp-
ll, Markte; Eorneiius Eollins, iLerain;
iremiah Eampbell, Stadt Lankastt! Henrv
icklnson, SaliSdu'v; AmoS Dil, Ren-
olland; Jonas Ed, Ephrata; >riaS M.

lprv, Ephraia; Jsaic goltz, Ost-EF! John
(M. Gelder, Wrft-Hempficld; Dan Graham,
(Stadt Lankaster; JameS L. Gibst, Martic;
/Benjamin Hosteiter, Mounijo Bio.; E. G.
iHerr, Stadl Lankaster; Levi Hoffsan, Mount-

> jvBoro.; Georg H. Hariman.ptadi Lauka-
strr i William Hrndrrso, Salislirp; Andrew
B. Hackma, Warwick; Ehripn B. Herr,
Manor; R. W. Hahn, Ephr/a; John B.
KtvinSk, Stadt Lankastcr; luden Kachel,
Ober-Leacock; Philip Ledzetl Stadt Lanka-
ster t John W. Mentzrr, SiakLankaster; Pr-
Irr W. McEonom, Stadt Lgrastrr; Andrrw
Mumma, Wist-Hempflcld; Georg Nhoads,
Ost-Donegai; Samuel Skrhlman, Stadt
Lankaster; AmoS B.SchunM, Manor; Wil-
liam Strach, Strasburg Bio; Jarob Swarr,

burp 5 H. E. Wood,' Litt?'Britain;' I. M.
Wcsthäffcr, Stadt Lankast/, Theo. Whilaker,
Fullon; William T. Zlossrt, Lankaster Town-
schip I John K. Zook, Wä-Earl.

Sanuiag-Muckcr in Ciuriiiniii.
Maor Davis on Gicinnatl muß zu den

politischen TagepsttegS gehöre, dle, weil sie
die Kürze ihrer polit/ch-n Eristrnz kennen, ihre
Vorurtheilc ohne Fercht or kommenden Wah-
len schalten und Pllte lassen. Es hat es
nämlich gewagt, hn deutschen und irländischen

Katholiken, wclchedie päpstliche lubil.nimSfeie-
mit einem Eoneet am Sonntag Abend bege-
hen wollte, df Abhaliung desselben wie folgt

?Stadt Eiminnali,
NaporS Ossi, 22. Inn, ,87,.

unterhillange an Sonntagen nicht erlaubt sind.
S, S. Davis, Mapor."

D,e Verbot hat nicht grrtuge Aufregung

den Vortrag heiliger Musik wirklich bezwccktr,

abriid - Goitesdiinstr einer prlSbpiertanischm
oder methodisiische Kirche. Im Nebligen ftrni

da Verbot, insofern dadurch auch einmal

bringt sind.

Eil Bürger von Kansas Etih verewigt

sich durch folgenden Protest in etncr dortigen
Zeitung! ?Nicht zu üdersrhe! Mine grau,
frühere Wwe. latod Kloo, erlaubte sich, mich
bei meiner Rückkehr durch ihr Kostgänger hin-
auSwtifen zu lassen. In Folge dessen warne
ich hiermit Jede, meiner grau ans mein
Namen etwas zu borgen, Indem ich für tchis

, das".

1 Tod voiiAldeet Sckttinacker, t I
rincm herhorragrndc drukschen

Bürger in Baltiniorr.
(Aus drin ?Balimorr Wecker.")

Dirs" ausgezeichnrie drntsche Bürg" Bai

iimorr's h.litr sich on seiner schweren Krans-
heil anscheinend wieder holt Er war noch
gifte. VoiliiiNag spaziere gefabre und am
Nachmittag besucht, ihn Baron G?vtt, m mii

ib> das Näb-rr über dir Reise zu arrangiren.

die sie am 5. Juli gemeinsam vor bier nach
Deulschland aiilreten wolttr.

Aber gestern Adrnd zwischen 5 und >! hr
machte ei Herzschlag Plötzlich dem Dasein tcs

Herr Schnhmach" rin Ende in sriner Privat-
wohnung.

So Schnell und unerwartet eist er Lebens-

faden de deuischen Mannes, welcher so lange

hie, in Baltimore eine so großartige Thätig-

keit entfaltete und der erste nscrrr Kanfberrr
war in Rath und inThat.

Albert Schumacher winde am 23 Januar
1802 1 Berme in einer alten angesehenen

K.iusheirnsamill geboren, "httli iresstiche
laufmänntsche Erziehung und vollendete ftine
geschästSmännische Ausbildung von seinem sie-
benzehnlen Jahre a bei Meier u. Eo. iBre-

Im Jahre 1820 siedelte rr nach Baltimore
üder und riablirte sich hier als Eompagnon sei-
nes Landsmannes Heineken. Er unieenahm
von jener Zeit an mehrjährige Reift noch
Mrriko, Suropa ie. und brachte sei Geschäft
durch großartigen UnlernchiNlingSgiist und

Solidität immer mehr cm,or.

Im Jahre 1830 übertrug ihm seine Battr-

stadt das durch den Tob H-iiieken'S erledigte

llonsulat hicr. Im Jahre 1811 wurde er hie-
siger Generalkonsul Bremen' Sd Hamburg'S,

ab wlebrrholl fiingirle r als Stellorrtrrtrr
beö hansraiischen GrschäsisträgerS bei den Ver.
Staaten und schloß in dieser Eigenschaft eine

damals für die Hansestädte wichtigen Vertrag

mit best Ver. St. ab.
Zum Danke süe sein ronsnlarischcS und dl-

plomatijchlS Willen ertdeilte ihm seine Äc-

burlSstaU im Jahre 1850 da Ehrenbürger-

recht.
Das Ailsrhe A. Schuhmach-r'S stieg all-

mählich dermaßen, daß rr diele stahre nd bis
zu seinem Tode In unftrer zienlich naitvisti-
schcn Stadt trotz s'inrr nie veieiigneten deut-

schen Nationalität al Präsidvi der HandrlS-
lammer sungirir. Frrnrr Mi rr einer drr

Dirrltoren drr Baltimore- nd Ohio 'Bahn,

der N. W. 'Virginia Bah/ Savingtz Bank,

der Eommerrial und FarintS Bank, verschic-
druer dcrrr uützlichrr lnstitute,

einer der Euratom, des M Donough schen Er-

ziebuilgssondS >r.
Eine großartige Zhäk.il luisaiict. er i

de letzte Jahren aus a> einer drr Haupibc-

gründrr und als Gc>!agci der 'Brem.
Baltiinoic Dampftrillii des Noiddcuischin
Llopd, mit dcsseu deiühst" Präsidentin Mrvr
er von sriiier Jugend hr innig vcrbundrn war.

Inmitten all seiner,roßarligr kaufmänni-
sche nd handclspoiischr Thäligtei, vergaß

Schuinachrr niejrin- Wich" als Dcutschrr.
Eines seiner Haupt"! ei sciuir langjähei-

g.n aufreibende Mg'-tt war da Eirrdrn,

das rommerzlcUr >-> srrundschasttiche Band

wischen seinem ärn und tuen Balerlandc

immer fester zu lüpfe.

Eine ächt denche HirzenSangrlrgenheit war

ihm auch die hstgc Deutsche Ges.uschaft, de-

ren Präsident ift't de, Jahre I8? gewesen

'st- - .

A>v Pias, dcr
lnigrr duich inlil-

Zionsichübri.
In dcsöwcxn Piüftmgszelt des amerila-

ischen 'jirgertrieges blieb er neischüllerlich
der Und getreu und bekannte sich zu ihr mu-
chig, skll 0> den düsterste Stunde; sein
braves'"! verabjchenie den Verraih, wir sein
IlarerKeist von 7infan,; an die nmögüchlrit

, de edelste Gebrauch; unzählig stnd die

/hränrii, weiche seine stille Wohlthätigkeit lrock-

iete; dabei war er drr stet bereite Heiser aus-
/ftrrbeiidrr Talente nd Geschäftsleute.

Seine iehte öffentliche Thätigkeit enifalteie
er als einer der Leiter druisch-patriotischrn Be-

wegung hicr, Mitganzem Herzen gab er sich
dem drutschrn Vaterlandr hin, zumal während
der Irhten so glorreich brstandrnrn Krisis. Auch
war er einer drrjentgen Deutsche hier, welche
schon or Jahre dir hobr Tragweite der Bis-
marcksschen Politik erkannten nd billigten.

Stets wird Albert Schumacher in der Ge-
schichte beS DeutschameelsaneelhumS eine der

rühmlichsten Stellen rinnehmrn. Für birst
Stadt aber, nicht nur für ihr Deuischthum,
das sei Name rhite, nicht nur für alle Die,
denen er GutrS gethan, sondern für die ganze
Grmrinde und namentlich für ihre kommerziel-
le Jnirrrfst ist der unirwarirtc Tod Schuh-
machrr'S ri uneisthlichrr Verlust.

Rheumatismus knrirt.? ln einem
alten Settlement von Pennsplvanien waren ein

paar Kerle, welche Schafe stahlen nd frische
Gräberöffneten, um die Litchenginänder zu
rauben. Ein Landlirche vorbei, eben welcher
ein Kirchhof war und nicht weit davon befand
sich ei Wirthshaus. In tiner zirmlich mond-

hellen Nacht machte sich eine unsere Diebe da-

ran, in Grab zu deraubrn, während der An-

der autging, einen Hammel zu stehlen. Als
der erste fertig war, hüllte er sich in ein erbrü-

tetes Grabtuch, und sehte sich auf die Thür-
schwrlle dir Kirchr um sriurn Gesährtrn zu er-

warten. Jehl ging ein Man an dem Kirch-
Hof vorbei nach drin Wirthshause t er firht den

still Dasihrntr für einen Geist an, voll To-
drSaiigst lief er, so schnell ihn seine Füße ira-
gen lonnirn, nach trm Wirlhshause. Athem-
los gab er zu verstehen, r habe ei Gespenst

gesehen, es fihe, ganz weiß gekleidet, i der Kir-

chenihür. Niemand oille seine Erzählung
glaubt, dennoch aber fand sich Kleiner, der

Mulh genug besessen hälle, dahin zu gehe.

Endlich erklärte ein Mann, der so stark am

RhruinaliSmuS litt, dast rr nicht g'hrn konnte
er sei bereit, wenn ihm der Erzähler dahin lra-

wollr. Die wurde teschiossen, er Mann
nadm ihn aus den Rücken und sie gingen ab.

Als sie a den Kirchdos kamen, war es, wie der

Man grsagt halte i er Grift saß noch in dir

Thüre. Da sich genau überzeugen und °n sei-
er G.lsiiichkeii in den schwache Lichte riwa

mihr sehe wollen wagten sie sich uähee und

näher. Der Mann in weiße Leicheninche
giaudie, sein Gefährte komme, einen Hammel
trage und feagie leise! Ist er seit? eine
Antwort. Dann wiederholt rr die Frage lau-

ter t Ist er seil 7 Immer keine Antwort, End-
lich rief er ganz laut: Ist er seit 7 Das war
, seit für den Man, der den Lahmen trug -

Fril odrr magrr. da hast Du ihn! rirs rr, warf
den Invaliden ans die Eide und lies über Halz

kam: Schre-
cken und Angst hatte seine Rheumatismus
nicht blos plöhlich, souderu auch auf ie Dauer
lurirt.

Ein Apotheker in Newaet "abreichte
neulich einer jungen Dame eine Dosis Eastoe-
öl und lud sie, auf die Frage, wie dasselbe Wohl
am testen zu nehmen sei, ein, ein Glas Soda-
wasser mit ihm u lrinten. ?Sehen Sie, jetzt

haden Sie das Oel genommen, ohne daß Sir
etwas gemerlt haben," sagte der höfliche Mann,
als das Gla geleert war > aber ie rsebrail
er, als die junge Dame verzweistungSdoll fori-
ilie und ihm uries! Da Oel war ja gar nicht
für mich, sondern siir eine MMter l .

in fi>7 anSgcfnhrtev Schwing
drt. Bor einigen Tagen kam in seingcklei-

dei" Mann z der Frau eine prominenten

Br, inPhiladelphia, und sagte, daß ihr Mann
auf die Anllage de Ihätiiche Angriff or ri.
nc demokratischen Aldcrman gebracht sei der

ihn nfchlbar ins Gefängniß schicken würde,
wenn er nicht auf der Siele 530 Heedeischasse.
Dir gea bat" nur 515 bei sich nd schickte
drn Fremden mit ihrem Sohn zn ihrer Schwä-
gerin, die sofort de Rrst drS vcrlangicn Grl-
!d,S Hrgab. Beitr machten sich dann auf den

aufgetragen habt einen bestimmten Brief vom

Hanse mitzubringen, und er schickte den Sohn
zurück, um ihn zu holen. Er fand jedoch kei-

nen solchen Blies, nd bald kam tann drr an-
geblich Verhafte" heim, und S stellte sich dann
heran, daß die ganze Sache ei abgesrlmter

Wohl zubrachten.?Tausende, Tau-
sende habe dir wohlihäiige Wirlungen von

Huseland'S ?Deutschem Bitte,s" grsrhen' sie
haben sich mit eigenen Auge davon überzeugt
unb S iss bah" auch kein Wunder, daß sie da-

ran glauben. Die Wirkung diese Blltei ist
dei allen Kranlhetten des Magens, der Leber
unb der Eingeweide, bei gieber, DySpepsia,

Sodbrennen, Frösteln, Magensäuee, Beschwer-
de nach dem, Esse, Verlust drS Appitils und

bei gassrischem und nerdösem Kampfschmerz in

land, nämlich das Griechische Oel, desannt als
daS beste schmerzstellende Mittel und die Podo-
phptllin-Pillen,dle eine vorzügliche Wirkung als

abfahrende nd BluirelnigungS-Medizinen ha-
ben, sind sehr z empfehlen. Sie stnd, wie da

Haupidepot, No. 3t Rechstraße, Philadelphia,

~Alt-Amerika." Zur bwechse-

souri, ine 52jährige Ainrrisancrin mit einrm
tgjährigen irischr Bcngrl duichgrbrannt, in-
brm str Mann und sünf Kinder zurückließ und
riwa 515,000 mitnahm.

Räthsel.
Notiz!?ANc Einsrndungen von Rälbsel

sein, widrigrusalls sie keine Anftiabme finden.

Austösnng der Rälbsel ider letzten Nnm-
me>,

Nro. I.
,Natb."

Auslösung Nro. 2

Neo/D

Nro. 2.

Willst tu in Städten dich umsehen
Wirst du'S in Philadelphia seben;

Briefkasten..
Dnnville. Hr. Simon Hepfer.

?Schönen Dank sür'S Lapple. Stop I
da ist ooch en frischer Rekrut. Will-

Port Deposit, Md.?Hr. ?lgent
Lamm.?Halt! noch rn frischer Kame-
rad ; recht so, lieber Aller. ?Die S,le-
se, ? ha, die sind famos; sie drücken nit
mehr; mer han sie zahm g'macht, nd
stnd jetzt geduldig wie en ?Lamm."

White Oa k.?Hr. Geo. M. Her-
mann. Danke bestens. Nur keinen
lrutvel wegen dem Galgen, denn Sie
stehen gnk ang'schrieben.

L k nstow .?Hr. Fr. I.Blnm.
?Danke sür die ?Hopsen." Das Pä-
per wurdt regelmäßig an Sie abg'schickl;
sollie e etwa voa einem Langfinger dort
droben g'stohlen werden?

Lel> ano n.?Hr. Wm. H. Bresltn.
?Wir verlieren an seilen elenden Post-
meistern etliche sechszig Dollar ; ist's
aber wohl der Mühe werth, ?daß man

den Teufel bet seiner Großmutter ver
klagt ?" Wir antworten; nein.

Ph!! ade, phia. Hr. Jg. Koh-
ler.?Werden ach N. Bork schreiben. ?

Teller ?Puff" wird b'sorgt; hatten'S
fast ?verhuppast."

Schamokin Dam.?Hr.Adam
Gerlach. ?Stnd Ihnen achg'sußell.

Aork. ? Hr. Geo. E.SHerwood. ?

Werden Ihrem Wunsche entsprechen.
Pit, Sbur g.?Hr. Ajen, Schmidt.

?Da ist In Irrthum, dm wir Ihnen
brieflich erklären müssen. Soll uns
freuen, wenn die Radika/en in Alleghe-
ny Counlp (ia überall) bei der nächsten
Wahl gehörig verhammutsthl werden.

Port Depost t.?Hr. I. Simons.
?So ist'S recht, Han,es; wir hatten
unmöglich Zeil. ?Dte Hack hat jetzt
nen Stiel"; danke. ! Wie, 'neu B'such

von der ?LöwenhöhM" bully für die
Löwen. 'Nen Grüßen dieselbe; auch
an die ?Schwallien.-t-Sell Fräulein ha,
bis jetzt noch nix von sich hören lassen.

Tyrone?Hr.SgentVog,.?Dan-
ke bestens für'S Randecker Pflaster. Da
wir Sie nächste Woche besuchen
gedenken, so wolle mer die gewünschte

Auskunst bis dorchln verschieben, wo
'mer noch Manches zu schwatzen ha'n.

Hollidapsbnr g.?Hr. Fr. W.
Rauch. Weiten'S b'svrgen. Bullp

sür sell Mäniile; Hai den Kopf am
rechte Platz.-Hvssr Sie nächste Woche
zu besuchen.

Lock Häven.?Hr. Marli Fabel,
-Gucken Sit sust in der Nro. vom 22.
Juni, dort fthts ?schwarz aus weiß",
daß der Martin strähl ist.

Earto u. ?Dr. Jos. Hridrnthal. ?
Sind Ihnen nachgerntscht, Hr. Dokivr-2

Waschington, D. E.?Hr. E.
Miller. Bisten Dank, Eoujlant; S

tsch g'flxt.
Benzi ger P. O. Hr. Friede.

Rudolph. Bravo, Kameraden; hat
uns recht g'sreut, von Ihnen zn hören.
Danke bestens. Die ?Stvvepipe" guckt
noch immer munter, Fritz, aber's wackelt
bald, und tann jeden Tag kaput gehn.

AUeghen Hr. Agent Hosmann.
Das Blatt wird an Hrn. Scheies, aber

?ich, an Hr. Förster geschickt, da Sie
uns schrieben, daß Hr. F. von dort (Kel-
leps Station fortziehen wrrde. Ist da

nicht in Irthum 7 Hrn. Brandfleck
sind wir nachgerntscht; bis nächsten No-
vember schuldet er sür drei Jahrgänge.

Nocheste r. Hr. Agent Schmidt.
?Halloh! auch en Rekrut 7 Bravo.?
Apropos! Sie schreib" von zwei Re-
keuten, ist aber doch nur Einer (seller

Fritz) angegeben ; wie heißt der Anderer
?Das Gewünschte ist b'sorgt, Gra-
lultren zur jungen Prinzessin. Hoffen
St diesen Sommer och zu besuchen.

. End r S.?Hr. Eores Paul.?Be-
ften Dank, lieber Atter. Et haben
jetzt zahlt bis zum Ii).Oktober; bravo.

tzsslvkasten.
geizenda Geld" wurden für die ?StaaiSzri-

lung" "hallen, die hieldurch mit
Dank descheinigt weiden!

I. I.Jost. Wlikesbaare, V2.tti>
Eonrad Kien, Ajork, k.50
Simon Hepse-', Danvtlle, 2.0>l
Georg Hirmaii, 'lLHite Oak, 4,i>o

Franz loS. Blnm, Lvlenstown, 2.50
Nicola Müllee, Halisar, 2.i11>

olist.'Millee. Wallittigl'on. D. E. 3.0>
Edristian Bender. L inkaster, 0.00
Heinrich BrendrS. do. ii.ilii
I. A. Spreng", do. 4.00

I.A. Schrurendrand.do 4.oi>
And"., Koch, do. 2.00
Jos Kadel, do. 2.00
LoatS Dickel, do. 2.0i
Heinrich O. Kell", do. 2.00
Raphael Fischer, do. 2.00
Ehrist Ntidenbach, do. 2.00
Louis Schmidt, do. 2.i>o
EhaS. Eichdach, do. 4'oo
gred't. Rieler. do. 2.00
Ehriflian Hossinann. da. 200
Ida. Saitler, do. 2.00
Heist. Dicdl, do. 2.00
Franz Spohn, do. 2.00
Pcler Zieglrr, do. 2.00
Io. Lerner, MillrrSolllr. 2.(0

Levi Gaftrock, Harrisbnrg, 2.00
PeierlEißner, d. 2.00
loS. Mötzung, do. 2.tX>
Heinrich Wridiing, ts. 2.00
John Fritz, Middlrlown, 3.00

EonrS Paul, Ender, I.W
Friedrich Rudolph, Benziger, 5.W

Heinrich Hrizinrcther, Piiisburg, 2 W

wt" dabei nichl wirktt
krank ist. Hostclter's Magenbitter
wird sich, Win es in dieser Periode gebrauchl wttd,

Wirkungen dieses uiäib-
iigc Miiiclo stnd bald , sehr in dir rostgeicnvergangen
spüren, sondttil lcliKrankhcttcn, die nach ibr

zin!scheS Millri dal es ich seine Gleichen, wäd-

ges^-
''Äl"0,1870^' VN.

Starb:

2l Tagen. Ruhe sanft im Flieden!
Nachruf:

Gebe, des Gaiic, dcr T ich innig iicbi
Diigliicklichwar, wrnn nie Drin Wohl lsnird

Den Knst drr ew'gen Licbr hin,
Gedenk,n will ich Deiner mii Enincken,
Wenn längst ich Staub und Asch bin.

MilMlierWe.
Geldpreise.

Wöchentlich rorrigirt vor De Häven
ro>, Banlierr, N,o. ,0 S. 3. Str.,

Phladeiph a.
.7,

U. S.5'S of Tiß i'.)
11. S. iL of B, llij ,t 8' w
"

' iiä. 1,2j t,2<
" "

'<. ?5 ?5t
SS. 0 lii'o ,Ioj ?0j

U. S. lst'lahr per Et. ?5

eai>>. ?2j ,I2(
Silber' M

Harrisburg, Juli ii, ,87,.
E i,r. pr Duhrnd, 20-25 ?

Fr t,prr Psd "

Brite r> (prmt), ,5?25
?

Arhlu.gutter, Retail. Wholesale.
Beste Familien-Mthl. T 8 25 57 75
2te Qualität do. peb 81. 7 75 7 25
Erira, prr Bärrel, 7 25 ii 75

Roggeumehss do. ii si> 550
Haste, per Büschel, 50 Sit StS,
Korn, (nrueS) per Büschel, Bi> 70
Korn, (altes) do. 80? 70
MiddlingS, per liti>Pfund,2 llit
Shorts, ,00 , 50
Kleie, ,0 t 25
Heu. per Tonne, ,3 i>o?,S 00
Weizen, weißer, do. , 25?, !ll>
Weizen, rother, do. , ,it?, ,5
Roggen, do. W

Lankaster, Juli K, ,87t.

Melsl- und Frucht-Markt.
Familie Mehl,P Bei ii.so
Ertra, V Barrel, 5.50
Supersine, P Barrel, t.äO
Weizen, (Weißer) per Busch t.55

?
(Roiher) do. ~45

Roggen, prr Büschel, ~00
Weischlorn, do 70
Hafer, do 58

Whi S k ep, per Gall., 00
Klersamen.per Büschel, 7.50
Flach Ssamrn, do.' 2.25
Ttmothpsamrn.per Busch 3.25

Pitisbuig, Iniiii,,B7,.
Wir quolireu folgendr Whoiesale-Preise!
Buter. 2 gute, minder gute ,s?tti.
Eier. ,5> EIS. prr Duhrnd, für ganz fri-

scht.
Getraide. Waizen 51.35 bis 1.50;

W-Ischkorn <iB -7t'EtS. Roggen 70e-8i".;
Gerste 5!.80-t.25; Haser 55 EtS per Bschss
Buchweizen 51.43 per Bushrl.

Heu- neues sli>-518; per Tonne.
Käse. New-PIoi Goschen lii; Wester

Reserve lii; Obio Faciorv t?l Ohio Gothen
tB> Hamburg,7j; Limburg 207 Schwei-
zer,7-,8. .

Flach 52,25?2.30; Klersaamrn 57,i8
7,2!> pr. Bschl.

Federn. Best Gänsefedern 80-85 SIS.

"'Babdit i! l OaNe ,0j ; War
40 l Ehrm. Olive 0 l Rosin 4?5.
G c t r o ck n elcSObst, o?o rtS,

Saamen, Ttmoidv 53,05?4,00 per Bschl.
Salz iWagenladniigen 51.00?1.70.^

Gallone t halb Roggen und Mai P,'-
71, t aller Monongahcla Roggrn, jwr, Jahre
all, tis.2!>, drri Jahre alt Xi'Ui; Highwtar

isil.iiä. Ganz alter 7-7 -8 per Gallone
Philadelphia Julii 1871.

Mebi und et reibe. Superfein Wei-
lemnebi -.s7j. Erlra 5!,,!.-. Prnaa.
Erlra Faili>edl pa.vd?a.do; Westliches do.
a.vo-7.üa; Faulvbrände 7.!>o?d,d. Aog-
genmeblA.!>U-!>,?!>.

Penna, holder Wessen Pl.2d?i.lo. Westli-
cher d°l,in-l,lt. Roggen LI. Wcischkor
7S?7!>EIS. Hafer Nl?u EIS.

Danksagung.
Für die so zahlreiche Beiheiligung an dem

am g.-iiag, den W. Juni d. I. stattgefunden.
Begradni/e unseres sanft H"M'>-
schlasenen Gatien, Vater und Schwiegervaleg.
,n Dadid Vender, sen., sowie dem acht.

O. B. .und
"Arbeilee-Kranken Nnierftühungs-Verein all-

dier nd dir erhebenden tröstenden Worte de

Ken Pf', il. SchwankovSky, sagen wir unsern
innigsien, liesgessthitrsten Dan.

Friedericka Bender,
nedst 7 Kinder, und Verwandte.

Harrisbnrg. Juli >i, tB7t.

Prospeetu
einer neuen Auflage

KI. Büchner's
öil'liscker

Real- nd Verbal-

Had-(sontordailz
DiirchlZi'sehett nd verbessert
Dr. Heinrich Leonhard Hübner.

Miteiner
Porrede vo Dr. Pl,il. Sckaff,

uh einem Anhang von etwa 7000
BibelsteNrn vermehrt von

Pastor A. Späth.
,

Di alle Büchner'sckie Eonrordanz in ihrerspateren Beardeilung von De. H. L. Hubner ist-inso vorieesstiches und wvdld,kannte Buch,
daS.in ibrer Empfehlung sei Wo" , sagst

Kitt. Prediger. Lehrer. SonnlagS-schull-b... und fleißiger Schriftl.se, sollte ohnediese Eonrordanz sein. Sie hilft ihm sede vi-beistelle, aus der er sich nur eine Wortes er-
Sir gieb! Ibm einen Uederblicküber Alles, was die beilige Schrift über irgend

einen Gegenstand lehrt. Sir erilärt sämmtli-
che in der Schrift orkommrndc Worte, undgiebt eine deutsche Nebeesetzung der hedräischenund griechischen Eigenname. Sie ietet eine
kurze faßliche Auslegung der schwierigere Vi-btlstelltn. und ist dadurch rin unentbehrlicher
chatz sur jeden L.ebhabcr und Forscher der bri-
Ilgen Schrift.

"

Die hiermit erscheinende amerikanische Au,
gäbe wiid sich ili, vor der neuesten europäischen
(der dreizehnten) biiech wesen tI i che Bor -

züge auszeichnen.
Sie wird die dreizehnte europäische Ausgabe

in unverändertem Abdruck tltthalten, ader die-
selbe an Schönheit des Drucks und
Papiers übertreffen. 'Wetter wird sie als
wertddvlle Zugaden en, hatten, eine B.red. von De.P h iI ippp Sch. ff. wel-
che einen liederdlick über die Geschichte er
onrordanzen giebt, ich einen von PastorA. Späth beardeilel/n Aühang von et-
wa 7000 Bibeistelleii. welche in allenseilherigen Austilgen ou Büchner fehlen. Erst
durch diese Anhang gewinnt der alte Büchnerdie Vollständigkeit in der Sammlung
on Bibelstellen, welche eine durchaus desriedi-geude Eoncordanz haden muß. Auch wird derAnhang alle dle in denselben aufgenommenen
dunlleien Si-11-n kurz und faßlich erklärenso daß man >°-bl wird sagen dürfen, diese ame/
risanische AvSgade von Büchner ist die vollstän-
digste und b-st Eonrordanz. welche in der deut-
scheu ober s> irgend einer Sprache Händen
ist.

Wädrpd un so die amerilanische Ausgabe
bedeuten re ichballig er und werth,
volle lein wird, als alle früheren, wird sie
doch wohlfeiler sein, als irgend eine voran-
geganzene.^^
liche ii Liserung e ,i von je ?0 Seitengros Rovck Oilav aus schönem weißem Papier
erschrinrn
PreiederLlrferilllg, in Umschlaq

öwilulk, 5u Cts.
Ne. I. vstmplarr,

schön in I'ttlblm. Marvcco ge-
l'littöe, K.'oo

2. Ganz in Vcder geblin-
öiilideii, rzeplifite Decken und
Rlicke, <0.50

Z,o. .t Fein, l stall'eiti'ttTür-
ke Mrtt'ocw, K 0.50
IiMonas Noveuibrr 187, kann da

ganze Werk vollständig an die geehrten
Enbsrrtbcnlrn abgeliefert werden.

Der Verleger,

Jg. Köhler,
LULNord Vierte Straße, Philadelphia.

Et si'lir til'crulcr Ra-
öeM wird glitt Agitri, bewil-
ligt.

"

Juni 20, ,871.

Pie-Rie
der

Sonntaftsschule
der

Deutsch Luth. Zionk Rieche
Donnrrstast, drn lMen Juli, 1871,

in

HoffMlNln's Wäldchen.
Eintritt: 25 Ccnts.

Ks?" Die Züge erlassen den Eisentahnhof
um ttz Uhr Morgens nd um ß Uhr Nachmit-
tags.

Die ommitiee.
Harrisburg, Juni 20, ,871.

Großes

Mc - Air
und

Stiftungsfest
des

Cüciliell-Vtttius, No
u. O. d. Philoziithran,

Montag, de 10. Juli, 1871.

Jndependence-Cilaud.
gute Musik, sowte Erfrischunge v,

Ordnung ist brstrn gesorgt.
IKK-Sollte die Witterung am genannten

Tage nicht günstig sein, wird das Plc-Nie dts

Um zahlreiche Besuch ladet freundlichst ein
Da Eommittee.

Harrisburg, Juli ii, 1871?21.

Ein gute Gelegenheit.

Brauerei mit allein Zubehör
ist dl" eine "ltine

Gelegendett gcdolin. ES ist die größte und voll-
ständigst! Brauerei iMarirttu, und ist mit all.

ölbigr Bribrssouuge ersehen. Näheres,u
ersabreu, ou

Friedrich Manllck,
Eigenitzü".

Cit,, Taxen.
Dir Zillzio ZraciilassunZ dieser

Taren ist af de,,

Zitstcn Juli
verschoben. Tarzahler, welche

pro Cent zu spar wüuschen,
können solches thun, wenn sie ihr Taren zwi-
ichen jehl nd obengenanntem Tage an den Un-

leruichn'ten in seiner Ofstee im Hinteren Thei-
le es Sourlhauses) drzahlen.

können an demselben
Plage bejah werden.

Gr. F. Weavrr,
Stadt-Schahmeifter.

Harriadurg. luni22,tB7t.

CherrqM Hotel.
Christ. Gerne

ro. Sstvifl oate traß.
Philadelphia Pa.

Juli, 2S. '7-b.


